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JOHANNES PAuUL 11 Wort Un Wezsung ım Jahr Übersetzung, dıe erstmals in der deutschsprachi-
1979 Wort und Weısung ım Jahr 7980 Cittä de] SCH Wochenausgabe der Vatıkanzeitung „Osser-
Vatıcano, Kevelaer: Lib Vatıcana, Butzon Vaitiore Romano“ erschienen 1St und die deren
Bercker 1981 300, 305 art Je 25,— Chefredakteur Elmar Bordteld verantwortetl.

Der Herausgeber dieser 1m Jahr 1974 begonne- Seibel SJ
ne  er Veröffentlichungsreihe der päapstlıchen Lehr-
außerungen stand mı1t dem Beginn des Pontitikats BARTHEL Mantred Die Jesuiten. Legende und
Johannes Pauls I1 VOT einem schwierigen Pro- Wahrheıt der Gesellschaft Jesu. Gestern, heute,
blem Die Zahl der Reden, Predigten und SONStI1- INOTSCNH. Düsseldortf Econ 1982 416 Lw 38,—
SCh Stellungnahmen des Papstes wuchs In Es alßt sıch nıcht leugnen: Diese Darstellung,
einem olchen Ausmalds, da{fß PIO Jahr mıiındestens VO dem Autor des Drehbuches ZU Fılm „Und
reı volumınöse Bände nötıg SCWESECNH waren. Er dıe Biıbel hat doch recht“ verfaßt, 1st nıcht 1U

verzichtete daher zunächst aut alle Außerungen spannend und tlott geschrieben, sondern uch mıiıt
des Papstes, die anderweitig greifbar sınd, dıe einem erheblichen Schufß VO. persönlıcher 5Sym-
Ansprachen der Auslandsreisen (mıt Ausnahme pathıe. Der Verfasser, selber Protestant, bemüht
der Reıse nach Frankreich 1980 und die Enzyklı- SlCh edlıch, seinem Gegenstand gerecht WCI-

ken Di1e ausgewählten Texte aus den Jahren 1979 den: und hın un: wıeder gelingt 6S ıhm auch
un! 1980, dıe in dıe beiden gleichzeıtig erschiene- Manche tretfende Bemerkung tindet sıch ın dem
NenNn Bände Jetzt aufgenommen wurden, sınd tol- Buch; manche Legende, deren Wahrheitsgehalt
gendermaßen gegliedert: „Der Papst als Hırte un: 1Ur ın ıhrer ständıgen Wiıederholung bestand,
Katechet den Festen und Zeıten des Kırchen- wırd gebührend 1nNs Reich der Fabel verwıesen.
jahres“ (hauptsächlich Predigten bei Gottesdien- Dennoch mu{ der Versuch als mifßglückt be-
SsSten und Ansprachen be]l Generalaudıenzen), die zeichnet werden. Der Grund 1st wohl darın

sehen, dafß der Verfasser sıch dermaßen Inter-„vorbereıtenden Gedanken“ ZUTr Bıschofssynode
des Jahres 1980 ber das Thema Ehe un: Famıulıe essenlage und Aufnahmefähigkeit seıner Durch-
(beginnend MI1t der Generalaudienz VO dep- schnıttsleserschaft anpaßt, da{fß seinem Gegen-
tember „Predigten und Botschatten stand nıcht mehr gerecht werden kann Denn das
besonderen Anlässen“ (nur 1mM Band des Jahres uch 1st 1n „Spiegel“-Manıer geschrieben. Wo
1980 1.ll’ld „Der Papst in seıiıner dJorge die unl geschichtliche der aktuelle Probleme geht,
Menschen un!: dıe Welt“. Mıt Ausnahme der sınd s1e fast immer vergröbert der vertfälscht, auf
thematisch geschlossenen Reihe der Ansprachen jeden Fall durch chıete der ırreftührende Aus-
ZuUur Vorbereitung der Bıschofssynode wiırkt die- drücke iın ıhrer SCHAUCH Fragestellung verscho-
SCS Eınteilungsprinzip willkürlich Die ben Eıne Fülle VO  . Schiefheıiten, Ungereimtheı-
meısten Texte könnten jedem dieser Tıtel ten und hıistorischen Falschheiten zıeht sıch durch
Platz tinden Eıne chronologische Ordnung ware das Buch;: mehr als einmal uch g1bt der Autor
wohl siınnvoller, zumal einu Sachregister den seiınem Drang nach, ırgendwelche Gerüchte der
Inhaltr aufschlüsselt. Desungeachtet geben dıe be1- Hıntertreppengeschichten tür are Munze der
den handlichen Bände jedem Interessierten dıe doch ernsthafte Hypothese nehmen. Nur e1IN1-
Möglıichkeit, das Denken des Papstes, seıne DPa- SC Beispiele: Dıie „Cautıo crimınalıs“ VO Fried-
storal und seiıne Katechese kennenzulernen und rich VO Spee WwWar keineswegs dıe „erste” Anklage
sıch damıt auseiınanderzusetzen. Zu loben ISt, WI1€e die Hexenprozesse, w1e der Autor
schon be] den trüheren Bänden, die Qualität der schreibt. Auft 260 wıederholt den landläufi-
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